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Die beiden Teile der heiligen Messe: 
1) Wortgottesdienst 

2) Eucharistiefeier 

 

 

 

Mahl oder Opfer 
 
Jesus Christus hat ein Mahl gestiftet. Er hat die Jünger eingeladen mit den Worten: 

ĂNehmet und esseté! Nehmet und trinketé!ñ 

 

Erst im Lauf der Kirchengeschichte wurde aus dem Mahl ein Opfer. Man nannte 

die Messe die Ăunblutige Erneuerung des Kreuzesopfersñ. Hier zeigt sich vor allem 

der Einfluss der germanischen Theologie. 

Das Zweite Vatikanum hat wieder stärker den Mahlcharakter hervorgehoben. Die 

Gestaltung des Kirchenraumes soll so erfolgen, dass die Gemeinde aktiv an der 

Feier der Eucharistie teilnehmen kann. Daraus entstand der Volksaltar => Feier der 

Gemeinde um einen Tisch. 

Die Liturgie wurde nun in der Muttersprache gefeiert, um einen aktiven Mitvollzug 

zu ermöglichen. 

 

 

Gott hat Sehnsucht, die gesamte Menschheit um seinen Tisch zu versammeln. Die 

Propheten des Alten Testaments sprachen immer wieder von einem großen 

Festmahl, das Gott für uns bereithält, z. B. Jes 25 

ĂDer Herr der Heere wird auf diesem Berg f¿r alle Vºlker ein Festmahl geben mit 

den feinsten Speisen, ein Gelage mit erlesenen Weinen, mit den besten und feinsten 

Speisen, mit besten, erlesenen Weinen. Er zerreißt auf diesem Berg die Hülle, die 

alle Nationen verhüllt, und die Decke, die alle Völker bedeckt.   

Er beseitigt den Tod für immer. Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem 

Gesicht. Auf der ganzen Erde nimmt er von seinem Volk die Schande hinweg. Ja, 

der Herr hat gesprochen.ñ (Jes 25, 6-8) 

In der Feier der Eucharistie wird das endzeitliche Mahl schon ein wenig vorweg-

genommen. Wir erhalten gleichsam einen ĂVorgeschmackñ auf das, was Gott f¿r 

uns bereithält. 

Das Mahl hat in allen Völkern und Kulturen eine besondere gemeinschaftsstiftende 

Bedeutung. 

ĂBeim Essen und Trinken kommen die Leute zusammen.ñ 

Eine Fast-Food-Gesellschaft hat den Zugang zum gemeinsamen Mahl verloren. 

Aus dem Mahl der Gemeinschaft ist ein Nahrungsmittelnachschub von Singles 

geworden. 
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Dieses Bild zeigt die Ess- und Mahlkultur vieler Jugendlicher (und auch 

Erwachsener!) 
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In einer Pfarre wurde die Firmvorbereitung von sog. Gastfamilien durchgeführt. 

Ein Ehepaar übernahm jeweils zwei Firmkandidaten, die einmal im Monat ein 

Wochenende bei der Gastfamilie verbringen sollten. Als zwei Mädchen zum ersten 

Mal bei ihrer Gastfamilie einquartiert waren, traf man sich zum gemeinsamen 

Abendessen. Nichts Außergewöhnliches. Die Familie saß mit den beiden 

Firmkandidaten um den Tisch. Da begann eines der Mädchen zu weinen. Als man 

nach dem Grund fragte, sagte das Mªdchen: ĂWir haben zu Hause noch niemals so 

gemeinsam gegessen!ñ  

Eine schockierende Feststellung. Jeder in der Familie dieses Mädchens nahm seine 

Mahlzeit vor dem Fernseher, dem Computer oder sonst wo ein. Nur nicht 

gemeinsam. 

Dieses Bild zeigt den Kontrast zum obigen Bild:  

Mahl als Gemeinschaftserfahrung. 

 

Wenn Kinder zu Hause Mahl als Gemeinschaft erfahren, so werden sie ganz von 

selbst einen Zugang zum eucharistischen Mahl ï zur heiligen Messe ï finden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


